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Super. Gemeinhin werden die Karten im
Nachtleben jeden Herbst neu gemischt. Uwe
Reiser (re.) von der Eventagentur Love Acade-
my lässt jetzt schon vorblicken, dass er da

ordentlich mitmischen wird: Zusammen mit
Frank Zentler und Undine Palmisano (v.li.)
eröffnet er im Oktober den aer Club im ehe-
maligen P-Club beziehungsweise ehemaliges

OZ. Kurz: Klassikerlocation.„Ich bin hier sozu-
sagen groß geworden damals im OZ“, freut sich
Uwe Reiser. Auch deshalb zögerte er nicht lan-
ge als er vor über einem Jahr erfuhr, dass eben

jene Location neue Besitzer sucht.
„Eigentlich wollte ich nie einen eigenen
Club machen. Aber da konnte ich nicht
anders.“ Bei Reiser, dem Konzept-

künstler unter den hiesigen Partymachern,
sollte das Erbe des Ladens in guten Händen
sein. Die Love Academy Halli Galli Kracher
Ladies Night und Die Disco bleiben im Move

und auch der Exportschlager Perfect Lovers
oder Hed Kandi werden nicht in den neuen
Club umgeleitet. Mit dem aer Club streben
Reiser, Zentler und Palmisano einen hochwer-
tigen, schicken und breit aufgestellten House-
club an. Geöffnet wird nur samstags und mitt-
wochs zum Afterwork. Zudem planen die drei
Macher Kleinkunst, Kooperationen mit Künst-
lern oder Galerien und Goodies wie Shuttleser-
vice. Lediglich Raucher werden das Konzept
nur bedingt geil finden. Der aer Club wird ein
reiner Nichtraucherclub. Michael Setzer

DIE LOVE ACADEMY IM ARBEITSFIEBER: AER CLUB KOMMT

ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT. UWE REISER ÜBERNIMMT SEINE FRÜHERE LIEBLINGSDISCO

„EIGENTLICH WOLLTE ICH NIE EINEN EIGENEN CLUB
MACHEN. ABER DA KONNTE ICH NICHT ANDERS.“  

Auch wenn das hier nicht so aussieht: Schwere Zeiten im Zap

Gute Laune hat Martin Wagner alias Jivi derzeit nicht. Seit 1985 führt er die
Discothek Zap, die besonders Anfang der 90er-Jahre legendär war. Doch da
der Zeitgeist beständig an der Disco nagt, ist Ende August Schluss. „Große
Clubs können kaum noch mithalten mit dem Angebot der Club-Bars“,
erklärt Jivi. „Unter dieser Entwicklung des Nachtlebens leiden wir natürlich.“
Nach Rettung sieht’s derzeit nicht aus: Ein mittelschweres (Miet-)Wunder
oder dass die Nightlifer Jivi doch kurzfristig die Bude einrennen und feiern
wie in den 80er und 90er-Jahren. Damals lag das Zap noch inmitten der
hippsten Ausgehmeile und war eine der wenigen Discotheken, die bis in die
Puppen geöffnet hatte. Jivi zögert: „Wir werden auf jeden Fall weiter-
machen.“ Irgendwie, irgendwo und irgendwann. Michael Setzer
Zap, Hauptstätter Str. 40, S-Mitte; Große Abschiedsparty, Fr, 25.8., 21
Uhr; www.zap-club.de; s. auch S. 80

DAS ZAP IN NOT 

DER ZEITGEIST NAGT AN DER LEGENDE


